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Energieforum: Bayernwerk lädt Betreiber
dezentraler Stromerzeugungsanlagen
zum Dialog nach Regensburg ein

Bayernwerk-Chef Reimund Gotzel: „Regenerative
Entwicklung in Bayern ist ein Meilenstein für regionalen
Klimaschutz“
Regensburg. Sechs Millionen Bayern versorgen sich an rund 400 Stunden im
Jahr zu 100 Prozent aus regenerativer Energie. Was für viele nicht vorstellbar
ist, ist im Netz des Bayernwerks schon länger Realität. Ausschlaggebend für
diesen Paukenschlag der Energiezukunft sind rund 270.000 dezentrale
Erzeugungsanlagen, die mit einer Leistung von rund zwölf Großkraftwerken
85 Prozent der Fläche Bayerns zum Regenerativland werden lassen. Betreiber



dezentraler Einspeiseanlagen hat das Bayernwerk am Mittwoch zum Dialog
zu einen Energieforum in die Regensburger Continental-Arena eingeladen.

„Der Klimaschutz steht durch die UN-Klimakonferenz in Bonn aktuell
weltweit im Fokus. Umgesetzt wird Klimaschutz aber lokal. Eine Tonne CO2

ist eben überall auf der Welt eine Tonne CO2. Die regenerative Entwicklung in
Bayern ist ein regionaler Meilenstein für den Klimaschutz“, betonte der
Vorstandsvorsitzende der Bayernwerk AG, Reimund Gotzel, beim
Energieforum des Unternehmens, zu dem Betreiber dezentraler
Erzeugungsanlagen eingeladen waren.

270.000 regenerative Anlagen bringen laut dem Bayernwerk-Chef die
Netzregion des Bayernwerks bei Erneuerbarer Energie in eine Spitzenposition.
Gotzel: „In Summe ist das eine immense regenerative Energiequelle, die
grünen Strom für das Netz des Bayernwerks bereitstellt.“ Damit sei ein großer
Schritt in die Energiezukunft getan. „Was vor sieben oder acht Jahren für uns
alle als Neuland so richtig begann, ist heute eine erste, große, gemeinsame
Erfolgsstory der bayerischen Energiewende“, so Reimund Gotzel.

Die Entwicklung dorthin sei eine Mammutaufgabe gewesen und habe sowohl
Betreiber wie auch das Bayernwerk stark gefordert. Die Anlagenbetreiber
seien aufgrund begrenzter Netzkapazitäten durch gesetzliche Vorgaben
immer mehr in die Verantwortung für den Erhalt der Netzstabilität
genommen worden. Das Bayernwerk habe den immensen Zuwachs an
dezentraler Einspeiseleistung mit Netzausbau und der Entwicklung
intelligenter Komponenten zur Netzsteuerung intensiv begleitet. Zudem habe
das Unternehmen mit der Sicherung der Netzstabilität bei stark
schwankender dezentraler Einspeisung in die unteren Netzebenen eine neue
Rolle übernommen.

Mit den Betreibern von Erzeugungsanlagen sei in den letzten Jahren eine
neue Kundengruppe herangewachsen, die immer mehr ins Zentrum der
Energiezukunft rücke. „Der Kunde gestaltet die Energiezukunft vor Ort mit. Er
nutzt künftig die ganze Bandbreite des Energiesystems. Erzeugungsanlagen
werden mit Speichersystemen gekoppelt. Der Netzkunde von morgen ist
Konsument, Erzeuger und stellt seine erzeugte Energie und seine
Speicherkapazitäten am Markt zur Verfügung. Auch E-Mobilität kommt immer
mehr als Teil des Energiesystems ins Spiel. Und beim Kunden läuft alles
zusammen. Energienutzung, Energieerzeugung, Speicherung und Mobilität.
Digitalisierung und Innovation schaffen neue Möglichkeiten und sind die



Treiber hin zu einer echten Energiewende am Strom-, Wärme- und
Mobilitätsmarkt“, so Reimund Gotzel.

Die Gestaltung der Energiezukunft in der Region ist nach den Worten Gotzels
damit eine gemeinsame Sache von engagierten Kunden auf der einen und der
Bayernwerk-Gruppe auf der anderen Seite. Das Energieforum diene auch
dazu, im Austausch mit Anlagenbetreibern über mögliche Schritte der
Energiezukunft zu diskutieren. In einer Vortragsreihe erhielten die
Teilnehmer des Forums Informationen und Impulse zu den Möglichkeiten der
Energiezukunft und zu neuen Technologien rund um Speichersysteme und
Smart Meter.

Über Bayernwerk AG:

Die Bayernwerk AG unterstützt Privathaushalte, Gewerbebetriebe und
Kommunen mit einem umfangreichen Angebot an Energielösungen.
Gemeinsam mit seinen Tochterunternehmen bietet das Bayernwerk seinen
Kunden Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen Strom- und
Gasnetze, Straßenbeleuchtung, E-Mobilität, dezentrale Energieerzeugung,
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung. Rund 2.900 Mitarbeiter der
Bayernwerk-Gruppe geben Tag für Tag ihr Bestes um den Kunden des
Bayernwerks die Energielösungen zu bieten, die sie brauchen.

Als langjähriger Partner steht das Unternehmen rund 1.200 Kommunen bei
der Energiewende vor Ort zur Seite. Das gesellschaftliche Engagement für die
bayerischen Regionen ist eines der Markenzeichen des Bayernwerks. Das
Unternehmen engagiert sich nachhaltig für Schule und Jugend, Tradition und
Kultur, Soziales, Ökologie sowie den Breitensport. 

Sitz des Unternehmens ist Regensburg. Die Bayernwerk AG ist eine 100-
prozentige Tochter des E.ON-Konzerns.
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